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Andacht 

 

„Alles, was 
ihr tut, soll 
in Liebe 
geschehen“  
 
1.Kor. 16,14  
 

Meint Paulus da 

wirklich alles? Natürlich, kann ich 

nett zu anderen sein, aber sogar in 

meiner Wut oder meinem Stress? 

Wenn ich diese Verse lese, spüre ich 

einerseits eine große Sehnsucht da-

nach, dass ich so lebe! Liebevoll und 

gnädig. So wie Jesus – echt, authen-

tisch und Menschen zugewandt. Und 

andererseits kämpfe ich mit der Tat-

sache, dass ich damit überfordert bin. 

Wie soll das mit dem Lieben gesche-

hen? Die Jahreslosung steht am Ende 

eines Paulusbriefs, der an allen Ecken 

und Enden vom richtigen Leben er-

zählt: Dass Menschen sich nicht einig 

sind, sich sogar zerstritten haben. 

Dass Christinnen und Christen sich 

nicht gegenseitig unterstützen, son-

dern nur nach sich selbst schauen. 

Überall wird deutlich: Es ist nicht der 

Herzschlag der Liebe, der die sozia-

len Beziehungen prägt! Damals nicht. 

Und heute auch nicht. Vielleicht ge-

rade deshalb formuliert Pauls einen 

so herausfordernden Satz: „Alles, 

was ihr tut, geschehe in Liebe!“. Die-

se von Jesus inspirierte Liebe ist 

mehr als „seid ein wenig netter zuei-

nander!“ Es ist eine Liebe, die einen 

wirklichen Unterschied für Menschen 

macht, weil es um eine innere Hal-

tung geht. Solch eine Liebe kann man 

nicht einfach machen oder tun. Sie 

lebt vom geliebt sein. Diese liebende 

Haltung ist wie ein Brunnen, der 

überfließt. Da wo sich Menschen ge-

liebt wissen von Gott, wissen, dass 

sie versorgt sind, kann diese Liebe 

übersprudeln und in meinem Tag 

praktisch werden. Da wo ich mit mei-

nem Mann streite, frustriert bin, 

wenn ich nicht alles schaffen und 

Menschen enttäuschen muss, an mei-

ne Grenzen komme oder anderer 

Meinung bin, kann ich ehrlich frus-

triert und liebend sein. Manchmal 

erlebe ich, dass dies gelingt und 

manchmal bin eher nur frustriert. 

Gut, dass wir das lernen dürfen und 

dafür mein größter Tipp: Sich mor-

gens diese Wahrheit ins Gedächtnis 

rufen. Gleich nach dem Aufstehen, 

mit einer frischen Tasse Kaffee, kurz 

hinsetzen mit Gott reden und sagen; 

„Danke, dass du mich liebst -ich bin 

geliebt“. An machen Tage glaube ich 

das dann tatsächlich auch! Viel Er-

folg dabei! 

Ich grüße Sie herzlich 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Rückblick auf Weihnachten 

Als Kirchenvorstand schauen wir 

dankbar auf ein schönes Weihnachts-

fest zurück. Besonders die Gottes-

dienste mit Krippenspiel haben in 

diesem Jahr viel Zuspruch erhalten/

erfahren. Auch die spontane Gast-

freundschaft von Familie Cordes hat 

uns sehr gefreut. So konnte die Wald-

weihnacht trotz des stürmischen Wet-

ters in ihrer Reithalle in Scharmbeck 

mit ungefähr 100 Teilnehmenden 

sattfinden.  

Freiwilliger Kirchenbeitrag 

Im letzten Gemeindebrief haben wir 

um den Freiwilligen Kirchenbeitrag 

für die Kinder- und Jugendarbeit ge-

beten. Das finanzielle Echo aus der 

Gemeinde dokumentiert die Wert-

schätzung dieser Arbeit und ermutigt 

uns darin, hier auch in Zukunft zu 

investieren.  

Renovierung der Pfarrhäuser 

Ansonsten stehen diese Wochen und 

Monate ganz im Zeichen des Neuan-

fangs. Das Pfarrhaus II wurde frisch 

gestrichen, Carsten Dellert und seine 

Familie sind eingezogen und am 

11.02. haben wir eine schöne und 

lebendige, herzliche Einführung er-

lebt. Nun heißt es, sich gegenseitig 

kennenzulernen und in die gemeinsa-

me Arbeit hineinzufinden. 

Auch am Pfarrhaus I wurde über den 

Winter fleißig weitergearbeitet, so-

dass hoffentlich bald der Umzug von 

Pn. Mundt stattfinden kann. Was die 

vielen Ehrenamtlichen an Zeit, Kraft 

und Nerven in dieses Haus investiert 

haben, ist in Geld nicht zu ermessen.  

Kirchenvorstandswahlen 

Bald steht nun die Wahl des neuen 

Kirchenvorstandes an und wir sind 

gespannt, was die Wahl bringen wird. 

Das Ergebnis wird am 10. März am 

späten Nachmittag, nach dem Aus-

zählen der Stimmen bekannt gege-

ben. Am 19.05.2024 werden dann die 

ausscheidenden KV-Mitglieder in 

einem besonderen Gottesdienst ver-

abschiedet und die neuen Mitglieder 

eingeführt.   

Gestaltung des Altarraums 

Nach längerem Warten sind nun die 

Angebote für die Präsentationstech-

nik in der Kirche eingegangen.      

Bericht aus dem Kirchenvorstand 
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Aus dem Kirchenvorstand 

Die neue Position der Leinwand wur-

de getestet. Auch sollen ein gespen-

detes Schlagzeug sowie ein ebenfalls 

aus Spenden angeschafftes e-piano 

seine festen Plätze finden. Nun kann 

die weitere Gestaltung des Altarrau-

mes vorangehen. Dabei sollen so-

wohl funktionale wie auch liturgische 

Aspekte z.B. die Bedeutung der Kan-

zel als Ort der Rede und Verkündi-

gung berücksichtigt werden.  

Angebote 

Gleichzeitig ist es eine Freude zu 

sehen, wie gut die verschiedenen An-

gebote beim Warmen Gemeindehaus 

angenommen werden. All das ist nur 

möglich, weil unzählige Ehrenamtli-

che vor und hinter den Kulissen ihre 

Gaben in Gemeinde einbringen.  

Ein Angebot, dass in den vergange-

nen Jahren eher wenig Zuspruch er-

halten hat, waren die Passionsan-

dachten in den Wochen vor Ostern. 

Da in diesem Jahr viele andere Auf-

gaben anliegen, die Zeit und Kraft 

kosten., haben wir uns entschlossen, 

die Passionsandachten in diesem Jahr 

ruhen zu lassen, um uns auch hier 

Raum und Zeit für die Weiterent-

wicklung zu geben.  

Ann Kristin Mundt 

 

Sie haben Post bekommen! 
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Aus der Kirchenvorstand 

Stellungnahme zur ForumM-Studie  

Der Bericht des Forschungsverbun-

des ForumM vom 25.01.2024 zur 

Forschung und Aufarbeitung von 

sexualisierter Gewalt und anderen 

Missbrauchsformen in der Evangeli-

schen Kirche und Diakonie in 

Deutschland hat uns erschüttert. 

Zwar ist aus unserem Kirchenkreis 

und aus unserer Gemeinde kein Fall 

in der Studie festgestellt worden. Und 

doch sind wir alle, insbesondere auch 

in der Leitung, bestürzt über das, was 

an erlittenem Unheil ans Licht ge-

kommen ist. 

Es ist beschämend! 

Wir sind mit unseren Gedanken und 

Gebeten bei den Betroffenen, deren 

Vertrauen auf furchtbare Weise miss-

braucht wurde. Unsere Kirchenge-

meinde, wie jede Gemeinde auch, 

soll ein geschützter Ort sein, in dem 

Menschen die Liebe Gottes erfahren 

und sich sicher und geborgen fühlen 

können. Wir beten für die Menschen, 

deren Vertrauen von Mitarbeitenden 

in der Kirche aufs Schlimmste miss-

braucht wurde, und bitten um Hei-

lung ihrer Verletzungen, die sie an 

Leib und Seele erlitten haben. 

Landesbischof Ralf Meister schreibt 

dazu, „Wir müssen weiter an einer 

Kultur arbeiten, in der sexualisierte 

Gewalt keinen Raum bekommt und 

Betroffene ermutigt werden, Unter-

stützung in Anspruch zu nehmen.“ 

Als Kirchenvorstand tragen wir vor 

Ort die Verantwortung für die unter-

schiedlichen Angebote in der Ge-

meinde. In der Kinder- und Jugendar-

beit gehören die Aufklärung über 

sexualisierte Gewalt und Einübung 

von präventiven Maßnahmen seit 

vielen Jahren zur Ausbildung neuer 

Teamer und Teamerinnen dazu. Um-

so mehr sehen wir uns durch die Fo-

rumM-Studie darin bestärkt, den 

Schutz vor sexualisierter Gewalt auch 

in Hinblick auf die anderen Bereiche 

des Gemeindelebens im Blick zu be-

halten. Für Rückfragen und Gesprä-

che dazu, stehen wir selbstverständ-

lich zur Verfügung. Sie können sich 

aber auch an unabhängige Ansprech-

partner wenden, diese sind unter 

„praevention.landeskirche-

hannovers.de“ ausgeführt. Sie bieten 

weitere Information, Beratung, Hilfe 

und Unterstützung an. 

Pattensen, den 31.01.2024,             

für den Kirchenvorstand: 

Ann Kristin Mundt, Renate Menke 
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      In eigener Sache 

Im Redaktionsteam des Gemeinde-

briefes hat es einige Änderungen ge-

geben. Nach langjähriger Mitarbeit 

wurden Gisela Schöberl und Hans-

Jürgen Bechstedt verabschiedet. Gise-

la Schöberl hat über 20  Jahre Artikel 

geschrieben und Korrektur gelesen. 

Hans-Jürgen Bechstedt hat 11 Jahre 

mitgearbeitet und für über 50 Ausga-

ben das Layout erstellt, das Redakti-

onsteam geleitet und die Abwicklung 

mir der Druckerei koordiniert.      

Pastorin Ann Kristin Mundt bedankte 

sich bei beiden für ihr langes Engage-

ment und verabschiedete sie aus dem 

Redaktionsteam 

Neu im Redaktionsteam sind Sina 

Preuß, Vanessa Steffen und Timo 

Lukowski. Das Korrekturlesen wird 

von  Karin Schulz und Renate Menke 

übernommen. 

Stefan Preuß 

Änderungen im Redaktionsteam 

Wöchentlich aktuelle Informationen und 

Termine können Sie mit dem St. Gertrud 

Newsletter erhalten. 

Grundsätzlich wird der Newsletter an jedem 

Montagmorgen per e-mail um 8.00 Uhr ver-

sandt.  

Die Anmeldung für den Newsletter ist ein-

fach über den nebenstehenden QR-Code 

möglich oder direkt auf unserer Homepage: 

 

Immer aktuell informiert: St.Gertud Newsletter  
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Denn dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen.  

Dieser letzte Abschnitt des Vaterun-

sers wird in der Theologie 

„Doxologie“ genannt, das bedeutet: 

Lobpreisung. Am Ende aller Bitten 

geben wir als Betende mit diesen 

Worten Gott die Ehre. Vor aller Welt 

sprechen wir noch einmal aus, dass 

Gott der Höchste und Mächtigste ist, 

dessen Sein und Wesen weit über 

unser menschliches Fassungsvermö-

gen hinausgehen.  

In der ältesten erhaltenen Handschrift 

endet das Vaterunser nach der letzten 

Bitte. Aber bereits eine Generation 

später finden sich diese lobpreisen-

den Worte als Abschluss. Worte, die 

sich an das Dankgebet Davids (1 

Chronik 29,11) anlehnen und aus der 

gottesdienstlichen Praxis der ersten 

christlichen Gemeinden stammen 

dürften. 

Durch den Lobpreis Gottes am 

Schluss des Gebets wird der innere 

Fokus des Betenden wieder auf Gott 

gelenkt. Die Nöte des Lebens – alles, 

was zum Bitten und Flehen Anlass 

gibt – treten zurück.            

Evangelisch für Neugierige 

Vater unser im Himmel, 

geheiligt werde  

dein Name. 

Dein Reich komme. 

Dein Wille geschehe, 

wie im Himmel,  

so auf Erden. 

Unser tägliches Brot  

gib uns heute, 

und vergib uns 

 unsre Schuld, 

wie auch wir vergeben  

unseren Schuldigern. 

Und führe uns  

nicht in Versuchung, 

sondern erlöse uns  

von dem Bösen. 

 

Das Vaterunser - Teil 8 

Denn dein ist das Reich 

und die Kraft und die  

Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
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Nur Gott ist jetzt im Fokus. Und das 

schafft einen heilsamen Abstand.  

„Denn dein…“ – in diesen beiden 

Worten findet alles seinen Ausdruck: 

die Hoffnung, die weit über die 

manchmal schwer zu ertragende 

Wirklichkeit hinausgeht, die Wider-

standskraft des Vertrauens und die 

trotzige Gewissheit des Glaubens, die 

alles von Gott erwartet.  

Alle vorangegangenen Bitten fließen 

noch einmal zusammen: Weil Gott 

größer, mächtiger und überdauernder 

ist als alles, was wir uns vorstellen 

können, sind unsere Bitten bei ihm 

gut aufgehoben. Und weil er diese 

Bitten hört und ernst nimmt, ist das 

Herz frei und kann sich dem Lobpreis 

öffnen.   

Dies ist im geistlichen Sinne die   

„Be-gründ-ung“, die Grundlegung, 

des Glaubens:  

Glaube drängt nicht vorwärts wie 

eine sich immer weiter entwickelnde 

Argumentationskette, sondern Glau-

be führt immer wieder – von all sei-

nen Aspekten und Facetten aus – zum 

selben Punkt zurück: Zum Lob Got-

tes. 

So gesehen ist das Vater unser nicht 

in erster Linie ein Bittgebet, sondern 

ein Lobgebet, das die Bitten in das 

Lob einschließt.  

Und dieses Lob ist zugleich irdisch 

wie himmlisch. Im Lob Gottes ver-

bindet sich die sichtbare irdische Ge-

meinschaft der Gläubigen mit der 

himmlischen Gemeinschaft der En-

gel, die in Ewigkeit um Gottes Thron 

herum sind und ihn loben und anbe-

ten.  

Das mag jetzt vielleicht ein seltsamer 

Gedanke sein, aber es ist auch ein 

sehr schöner Gedanke:  

Das Vater unser ist nicht nur ein Ge-

bet, das die Welt umspannt, und 

Christen aller Glaubensrichtungen 

und Kirchen miteinander verbindet, 

es nimmt auch den Einzelnen, so ein-

sam er oder sie sich vielleicht gerade 

fühlen mag, mit hinein in eine im-

merwährende Gemeinschaft, die alle 

Grenzen übersteigt.  

Ist das nicht gut zu wissen?!  

So sei es – Amen.      

Ann Kristin Mundt 

Evangelisch für Neugierige 



 

10 

Portrait 

Carsten Dellert stellt sich vor 

Liebe Menschen aus und um Patten-

sen, 

zum 1. Februar 2024 beginne ich 

meinen Dienst auf der Pfarrstelle II 

der St.-Gertrud-Kirchengemeinde in 

Pattensen . Damit konnte auch die 

zweite Pfarrstelle wiederbesetzt wer-

den und es gibt in Pattensen in Zu-

sammenarbeit mit meiner Kollegin 

Ann Kristin Mundt wieder ein 

Teampfarramt. So richtig erleben 

werden mich die Menschen meiner 

neuen Gemeinde in Pattensen aller-

dings erst ab dem 26. Februar. Davor 

werde ich mit meiner Familie umzie-

hen, einige Urlaubstage nutzen und 

für ein paar Tage auf Konfirmanden-

freizeit sein. Hier bitte ich um Ver-

ständnis und etwas Geduld, wenn Sie 

Ihren neuen Pastor nicht immer 

gleich sofort antreffen. Es wird aus-

reichend Zeit geben, um sich gegen-

seitig kennenzulernen.  

Nach Pattensen komme ich zunächst 
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      Portrait 

mit wenigen Erwartungen. Vielmehr 

interessiert mich, wer schon da ist, 

was hier in der Gemeinde in den letz-

ten Jahren gewachsen ist und worauf 

sich das Leben in der Gemeinde 

gründet. Für meinen Weg in den 

Pfarrdienst hatte es damals eine Men-

ge Gründe gegeben, aber nur einen 

einzigen »Grund«. Das Wort, auf das 

ich mich hier beziehen möchte, steht 

im ersten Brief des Paulus an die Ge-

meinde in Korinth (1Kor 3, 11) und 

ist den meisten sicher bekannt: 

»Einen anderen Grund kann niemand 

legen außer dem, der gelegt ist, wel-

cher ist Jesus Christus.« 

Wie schön, dass es dieses Fundament 

schon vor mir gab. Ich muss es nicht 

neu legen. Und kann es auch nicht. 

Auf diesem Grund darf ich fröhlich 

leben und glauben, aufbauen und 

auch Fehler machen. Vor allem aber 

zeigt dieses Paulus-Wort mir immer 

wieder kritisch: Es geht nicht um 

mich. Es geht nicht um meinen 

Dienst. Es geht um Jesus Christus, 

der das eine Fundament ist. Für mich 

ist dieser Vers so zentral wichtig für 

die heutige Zeit der verschiedenen 

Fundamentalismen, dass ich dieses 

Bibelwort für die Rückseite meiner 

Visitenkarte gewählt habe. Es erin-

nert mich und andere daran, dass es 

im Reich Gottes keinen gibt, der 

nicht getragen wird von dem einen 

Grund; ein Wort, auf das ich mich in 

Pattensen hoffentlich gründen kann. 

Eine Vielzahl an Eindrücken aus der 

Gemeinde konnte ich bereits bei mei-

ner Aufstellungspredigt im letzten 

Herbst durch Begegnungen mit haupt

-, neben- und ehrenamtlichen Men-

schen der Pattensener Kirchenge-

meinde gewinnen. Ebenso hat sich 

mir das Bild geweitet durch die breit 

gefächerten Resonanzen. Mit Neugier 

schaue ich hier auf zukünftige Be-

gegnungen. 

In das Pfarrhaus II ziehen mit mir 

auch meine Frau Stefanie und unsere 

Kinder ein. Vielleicht treffen wir uns 

mal beim Spaziergang oder Radfah-

ren, vielleicht beim Einkaufen oder 

ganz einfach im Gemeindehaus, im 

Kirchenbüro oder auch bei uns zu-

hause. Und ganz selbstverständlich: 

Zum Gottesdienst in der Kirche. Sie 

ist der  Ort, wo sich die Gemeinde 

Jesu trifft. Und sie ist auch für uns als 

Familie ein zentraler Ort der Begeg-

nung mit anderen. Mit Ihnen. Wir 

freuen uns auf die Menschen der Kir-

chengemeinde Pattensen. Wir freuen 

uns auf Sie. 

Herzlichst, 

Ihr neuer Pastor Carsten Dellert 
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Aus dem Gemeindeleben 

 Wir laden Dich zum ALPHA ein. 

An sechs Dienstag-Abenden treffen wir uns zum Austausch und um              

miteinander ins Gespräch zu kommen. Der ALPHA-Glaubenskurs soll uns    

zusammenbringen um über den Sinn des Lebens zu reden und nachzuden-

ken. Es soll jedem einzelnen seine persönlichen Perspektiven aufzeigen. Du 

bist herzlich willkommen, diese moderne Art des Glaubenskurs mitzuerle-

ben und mitzumachen.  

Jeder Abend startet 
mit einem reichhalti-
gen Essen in Gemein-
schaft und gemütlicher       
Atmosphäre.  Hier 
kommst Du an und 
lässt Dich auf anregen-
de Gespräche ein.   

 

 

Danach gibt es einen 
inspirierenden Kurz-
film, indem es um die 
großen Fragen des   
Lebens und des Glau-
bens geht. 

 

 

 

Im Anschluss folgt eine 
Gesprächszeit  in       
kleinen Gruppen. Du 
darfst für Dich heraus-
finden, was das Leben 
noch bereithält, wo-
rauf Du neugierig bist.     
Vielleicht gibt es Dir 
einen Impuls für die 
Zukunft. 

Wir möchten neue Freundschaften entstehen lassen und die Gemeinsam-

keit in den Fokus stellen.  

Ob "Gelegenheits-Christ" oder Bibelleser, für jeden ist etwas dabei und je-

der kann von jedem etwas lernen und mit in sein eigenes Leben nehmen. 
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Aus dem Gemeindeleben 

 

Die Themen der sechs Abende: 

 

Di. 09.04.24:    Hat das Leben mehr zu bieten? 
Di. 16.04.24:    Wer ist Jesus? 
Di. 23.04.24:    Warum starb Jesus? 
Di. 30.04.24:    Was kann mir die Gewissheit geben? 
Di. 07.05.24:    Warum und wie bete ich? 
Di. 14.05.24:    Wie kann ich die Bibel lesen? 
  

immer 19:00 - 21:00 Uhr 

und Abschlussveranstaltung, als gemeinsames Fest,                                         
am Samstag, 25.05.24 von 15:00 bis 22:00 Uhr 

 

Möchtest Du Dich im Vorwege informieren? Hast Du noch Fragen?  
Dann komme zum Info-Abend: 

Dienstag, 02.04.24 um 19:30 Uhr im Gemeindehaus, großer Saal. 

Du kannst uns natürlich auch gerne persönlich ansprechen                                  
oder uns eine E-Mail schreiben: 

Karin Strunk:  k.strunk@kirchengemeinde-pattensen.de                                   
Arne Kuchenbecker:  a.kuchenbecker@kirchengemeinde-pattensen.de 
 

 
Oder melde dich einfach online gleich zum 
ALPHA-Kurs über den QR-Code an. 

Sei mit dabei. 

 
Mehr Informationen auch unter: 
www.kirchengemeinde-pattensen.de /
Aktuelles /ALPHA-Glaubenskurs 

mailto:k.strunk@kirchengemeinde-pattensen.de
mailto:a.kuchenbecker@kirchengemeinde-pattensen.de
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Aus dem Gemeindeleben 

Einladung zum Mitarbeiterabend  

Am 13.03. ab 19:00 Uhr findet wie-

der ein Mitarbeiterabend statt. Alle, 

die sich in der Gemeindearbeit enga-

gieren oder sich dafür interessieren, 

sind herzlich eingeladen. Gemeinsam 

wollen wir uns Zeit zum Austausch 

nehmen, miteinander einen Blick auf 

die Herausforderungen werfen, vor 

denen wir als Gemeinde und als Kir-

che stehen, und über neue Ideen und 

Projekte ins Gespräch kommen. Au-

ßerdem ist das eine gute Gelegenheit, 

unseren neuen Pastor Carsten Dellert 

näher kennenzulernen.  

Der Abend startet um 19:00 Uhr mit 

einem gemeinsamen Abendbrot. Brot 

und Butter werden bereitgestellt, Be-

lag bitten wir zu einem kleinen Buf-

fett mitzubringen.  

Ab 19:30 Uhr wollen wir dann inhalt-

lich miteinander arbeiten.  

Wir freuen uns auf den Austausch 

mit euch! 
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Warmes Gemeindehaus 

„Jetzt geht’s los! 

Schön, dass du da 

bist!“ sangen am 

Samstag, den 20. Ja-

nuar gegen zehn Uhr 

circa vierzig begeister-

te Kinder und Mitar-

beiter im großen Saal 

des Gemeindehauses. 

Hier war richtig was 

los. Bei „Trudis Kids“ wurde im Ver-

laufe des Vormittags gebastelt, ge-

spielt und Mittag gegessen. Die Kids 

erfuhren anhand der Geschichte 

„Petrus im Sturm“, dass mit Jesus 

auch unmöglich Geglaubtes möglich 

ist und dass Jesus uns in unseren Le-

bensstürmen hilft, wenn wir ihn bit-

ten. Viele der Kinder berichteten von 

ihren Erlebnissen mit Stürmen. „Mit 

Jesus in dem Boot, kann ich lachen in 

dem Sturm.“ Dieses Lied wurde zum 

Mottolied des Tages.  

Miriam Kipke 

Stürmisches Trudis Kids 

„Im Rahmen des „Warmen Gemein-

dehauses“ trafen wir uns mit über 30 

Leuten von jung bis alt zum Spiele-

abend. Schnell waren die Tische be-

setzt und Karten und Brettspiele aus-

gepackt und schon ging es los. Es 

wurde gelacht und geknobelt, mal 

miteinander gewonnen und mal ge-

geneinander gekämpft, neue Spiele 

ausprobiert und Lieblingsspiele ge-

teilt und dabei neue Kontakte ge-

knüpft oder alte aufgefrischt. Die 

fröhliche und ausgelassene Stim-

mung wurde von leckeren Snacks 

abgerundet. Das wird sicher nicht der 

letzte Spieleabend gewesen sein . 

Text und Bild: Anke Wenk 

Bunter Spieleabend 
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Gottesdienste 

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage  www. Kirchengemeinde

 3. März Sonntag  

10:00 Abschlussgottesdienst Kindergar-

tenbibeltage 

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

10. März Sonntag 

10:00 Gottesdienst   

     mit Pastor Carsten Dellert 

 

17. März Sonntag 

11:00 Gottesdienst  in anderer Form 

     mit Pastor Carsten Dellert 

 

24. März Sonntag 

10:00 liturgischer Gottesdienst  

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

28. März Gründonnerstag 

19:00 Agapemahl 

     mit Pastor Carsten Dellert 

 

29. März Karfreitag 

10:00 Gottesdienst  

     mit Pastor Carsten Dellert 

15:00 Andacht zur Sterbestunde 

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

31. März Ostersonntag 

10:00 Festgottesdienst  

     mit Pastor Carsten Dellert  

 

Abendmahl Band Flötenchor Orgelspiel
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www. Kirchengemeinde-Pattensen.de  und in den kirchlichen Nachrichten der Tagespresse . 

Gottesdienste 

Schatzgräber Posaunenchor Orgelspiel Taufe 

Die Schatzgräber - unser Kindergottesdienst 

Die Schatzgräber treffen sich am Sonntag immer dann, wenn in  der  

Gottesdienstliste die Schatzkiste beim Gottesdienst zu  

sehen ist. Sie treffen sich zum Gottesdienstbeginn im 

Gemeindehaus. Mit Liedern, Geschichten und Spielen 

heben sie auf kindgerechte Art Schätze des Glaubens. 

               Eingeladen sind alle Kinder ab drei Jahren. Begleitet bei

           der Schatzsuche werden sie von einem Mitarbeitendenteam. 

 1. April Ostermontag  

10:00 Familiengottesdienst  

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

 7. April Sonntag 

10:30 Konfirmationsgottesdienst   

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

14. April Sonntag 

10:30 Konfirmationsgottesdienst   

     mit Pastorin Ann Kristin Mundt 

 

21. April Sonntag 

11:00 Gottesdienst in anderer Form  

      mit Pastor i.R. Bernhard Jess 

 

28. April Sonntag 

10:00 Gottesdienst.komm 

     mit Pastor Carsten Dellert 
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Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde  

Kinder  
Eltern-Kind-Kreis 

im Gemeindehaus in Pattensen  
2-wöchentlich, mittwochs: ab 9.30 Uhr  
Kontakt:  Josefine Kuchenbecker, Tel. 0157 / 815 766 41  

Mädchenjungschar (3. - 6. Klasse) 
in Pattensen, sonnabends: 10.00 - 11.30 Uhr 
Kontakt:  Sara Weckner, Tel. 04171 / 55 19 
  s.weckner@kirchengemeinde-pattensen.de 

St. Gertrud-Pfadfinder - Jungen ab der 4. Klasse  
                          in Pattensen, dienstags: 16.30 - 18.00 Uhr  

Kontakt:  Phillip Jarsetz, (frodo), Tel. 0152 / 576 797 10 
  phillip.jarsetz@gmail.com  

Start: nach Ostern 

 

 

Jugendliche  
St. Gertrud-Pfadfinder - Jungen & Mädchen ab der 6. Klasse  

     in Pattensen, donnerstags: 16.30 - 18.00 Uhr 
     Kontakt:  Sophie Dabelstein, Tel. 04173 / 21 90 104 

  sphhua@gmail.com  

Teenkreis für Jugendliche (7. - 10. Klasse) 
in Pattensen, freitags: 18.30 - 20.00 Uhr Programm und dann 
  freie Zeit mit Baguetten, Getränken und  
  Abendabschluss spätestens bis 21.00 Uhr 
Kontakt:  Lena Longuet, Tel. 0151 / 572 016 35 
  nel.nol@t-online.de  

Jugendkreis „Fisherman‘s Friends“ (ab 16 Jahren / 10. Klasse) 
in Pattensen, donnerstags: 19.30 - 21.00 Uhr  
Kontakt:  André Soltau Tel. 0171 / 581 155 2  
  andre@soltau.dev  

„Biber“ 

„Neu“ 

mailto:nel.nol@t-online.de
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Gruppen und Kreise in unserer Gemeinde 

Dienstagstreff 
in Pattensen, alle 14 Tage, dienstags: 9.30 - 11.00 Uhr  
Kontakt:  Ruth Beecken, Tel. 04171 / 66 85 110 
  Karin Holsten, Tel. 04173 / 74 95 

Nächste Termine: 5.3., 19.3., 16.4., 30.4. 

Seniorenstübchen 
in Pattensen, jeden 2. Mittwoch im Monat: 15.00 - 17.00 Uhr   
Kontakt:  Kerstin Grundmann, Tel. 04173 / 58 08 99 
  kerstin-grundmann@gmx.de 
  Bärbel Runge, Tel. 04185 / 58 30 23 
  baerbel.runge@gmx.de    

Bibelabend für Frauen 
Termine nach Absprache 
Kontakt:  Evelyn Kuchenbecker, Tel. 04173 / 51 10 45 
  evi.kuchenbecker@web.de 

Hauskreise 
Kontakt:  Gemeindebüro, Tel. 04173 / 330 

Offene Bibelgesprächsrunde 
in Pattensen, alle 14 Tage, dienstags: 10.00 - 11.00 Uhr  
Kontakt:  Bernd Wahlmann, Tel. 04171 / 7 47 64  

Besuchsdienstkreise 
Kontakt:  Karin Holsten, Tel. 04173 / 74 95 

Musik  
Flötenchor 

montags: 18.30 - 19.30 Uhr  
Kontakt:  Heike Kalawinski, Tel. 04171 / 60 78 07 

Posaunenchor Jungbläser 
montags: 18.30 - 19.30 Uhr  
Kontakt:  Uwe Hartmann, Tel. 04173 / 63 24 

Posaunenchor 
montags: 19.30 - 21.00 Uhr  
Kontakt:  Gunther Loest, Tel. 0160 / 967 222 75  

Family-Chor 
in Pattensen, einmal monatlich nach dem Sonntags-
Gottesdienst, 
Nächste Termine: 24.3., 28.4.  
Kontakt:  Sophie Dabelstein, Tel. 0159 / 0473 25 45  
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Mission 

Mit Jesus unterwegs in Costa Rica 

Von Anfang Oktober 2023 bis An-

fang Januar 2024 war ich mit einem 

Team von 5 Leuten zu einem Missi-

onseinsatz in Costa Rica. Nach einer 

kurzen Vorbereitungszeit in Frank-

furt starteten wir am 15.10. über Lon-

don und Houston nach San José, der 

Hauptstadt von Costa Rica 

Den größten Teil der Zeit bin ich ge-

meinsam mit meinem Team in der 

Region Talamanca gewesen. Tala-

manca liegt im Süd-Osten Costa Ri-

cas. Dort ist der Schwerpunkt von  

der Missionsgesellschaft „LiA“ in 

Costa Rica. Und dort lebt hauptsäch-

lich die indigene Bevölkerung der 

Cabécar in sehr einfachen Verhältnis-

sen. Je nach Straßenverhältnissen 

braucht man  mit dem Auto von San 

José nach Talamanca 4 bis 6 Stun-

den. In der „Base“ haben wir viel in 

Gemeinde gearbeitet. Die praktische 

Hilfe bestand darin, die Kirche und 

andere Gebäude zu streichen und 

weitere Renovierungsarbeiten durch-

zuführen. Daneben haben wir immer 

wieder Kontakt zu den Menschen 

gesucht, in dem wir Jugendgruppen 

und Frauenkreise durchgeführt haben 

oder zu den Menschen nach Hause 

gegangen sind. Von der Basis aus 

haben wir auch mehrtägige Wande-

rungen zu abgelegenen Bergdörfern 

unternommen. Die Menschen in der 

Region sind extrem arm und auch 

Alkoholabhängigkeit  ist ein großes 

Problem. 
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Mission 

In meiner Zeit dort haben wir viel für 

Erweckung gebetet und versucht 

Menschen in Mitarbeit zu fördern. 

Und ich bin dankbar und freu mich 

über jeden Einzelnen, der neu oder 

wieder neu zum Glauben gefunden 

hat. Ich habe noch nie erlebt, wie 

über ganzen Gegenden so viel geistli-

che Dunkelheit liegen kann. In der 

Region wird viel schwarze Magie 

betrieben, was viel mit dem indige-

nen Clanglauben zusammenhängt. 

Ich habe große Hoffnung für die Re-

gion, denn wo das Licht ist, hat die 

Finsternis keinen Platz! 

Einen anderen Teil der Zeit haben 

wir in Gastfamilien in San José, der 

Hauptstadt von Costa Rica verbracht.  

In San José ist vieles sehr westlich 

geprägt. Unsere Arbeit bestand in der 

Mitgestaltung von Jugendgruppen 

und Gottesdiensten. Ich habe es ge-

liebt, oft mit den Jugendlichen im 

Gespräch zu sein und sie ermutigen 

zu dürfen, sich Jesus ganz zur Verfü-

gung zu stellen und die erste Liebe zu 

ihm zurückzuerobern. 

Am 10.01.2024 startete dann unsere 

Heimreise und inzwischen bin ich 

wieder in Deutschland. Ich bin dank-

bar für all die tollen Menschen, die 

ich kennengelernt habe, insbesondere 

meine Gastfamilie. Ich habe die Men-

schen in Costa Rica als sehr offenher-

zig und gastfreundlich erlebt. Vielen 

hat unsere Arbeit viel bedeutet, wo 

wir manchmal dachten "wir haben 

doch gar nichts gemacht". 

Text und Bilder: Lara Preuß 
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Aus der Jugendarbeit 

Focus-Abend am 25.11.2023  

Focus-Abend, was ist das? Im Ju-

gendverband EC (Entschieden für 

Christus) gibt es einen Gottesdienst, 

der sich Focus nennt. Ein Ort, in dem 

Raum ist, sich Gott als gesamte EC-

Bewegung und Gemeinde zu öffnen. 

Außerdem ein Abend, an dem neue 

EC Mitglieder eingesegnet werden. 

Es ist ein besonderes und wertvolles 

Instrument zur Neuausrichtung auf 

Gott. Ein Gottesdienst für alle, nicht 

nur EC-Mitglieder, um den EC ken-

nenzulernen und Gemeinschaft zu 

erleben. Ein Gottesdienst für Begeg-

nung zwischen Gemeinde und EC. 

Ein Abend, der fokussiert und neu 

ausrichtet. 

WIN-WIN Aktion am 11.11.2023  

WIN-WIN war eine Spendensammel-

aktion für den EC Nordheide, bei 

dem jungen Menschen für andere im 

Haus und Garten halfen. Wir hatten 

Gemeinschaft, packten an und haben 

damit was Gutes getan – WIN-WIN 

also!  

Zoe Wölper schreibt: 

„Für mich war die Win-Win-Aktion 

eine Gelegenheit, anderen Menschen 

zu helfen. Genauso, wie Jesus es 

getan hat. Ich habe sehr nette Men-

schen aus der Gemeinde kennenge-

lernt, und wir haben uns sehr nett 

unterhalten. Es war manchmal schon 

anstrengend, aber am nächsten Tag 

weiß man, was man gemacht hat.“  

Felix Tylla  schreibt: 

„Der Focus Abend war für mich der 

nächste Schritt in meinem Glauben. 

Nach meiner Taufe in diesem Jahr, 

wo Gott zu mir ja sagt, wollte ich 

nun auch ein „Ja“ zu Jesus sagen und 

ihm nachfolgen.  

Mir gibt das ein Gefühl, dass ich bei 

meiner Jugendarbeit nun noch stär-

ker mit Jesus verbunden bin.“  

Desirée Güth 
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„Hallo, ich bin Luka Kremulat, und ich war auf den letzten 3 Sommerfreizei-

ten dabei. Ich denke, dass es sich auf jeden Fall lohnt mitzukommen. Man 

trifft immer neue Leute und kann in den 2 Wochen ein neues unbekanntes 

Land zu entdecken. Last but not least ist da auch noch die Beziehung zu Gott. 

Auf Freizeiten hat man so tolle Denkanstöße, um die Bindung zu Gott auf ein 

anderes Level zu bringen. Ich hoffe, wir sehen uns in Norwegen :).“ 

Unser Freizeithaus Skogtun liegt direkt an einem großen See inmitten der 

malerischen Landschaft Südnorwegens. Zum Haus gehören einige Ruderboo-

te und Kanus, ein Fußballplatz und ein Volleyballplatz. Neben sportlichen 

Aktivitäten erwarten dich gute Gemeinschaft, Glaubensfragen, tiefe Gesprä-

che, Musik und Zeit für Kreatives.  

Melde dich jetzt an, wir freuen uns auf DICH! 

Fakten: 

Alter: 13-17 Jahre 

Leitung und Veranstalter: Desirée Güth (EC-Jugendreferentin) und ein moti-

viertes, ehrenamtliches Team der Kirchengemeinde Pattensen  

E-Mail: d.gueth@kirchengemeinde-pattensen.de 

Telefon: 0151 22034836  

Leistungen: Hin- und Rückfahrt mit dem Bus, Fähre, Unterkunft, Vollver-

pflegung, Programm, Ausflüge 

Kosten: 550 € (davon sind 130 € nach der Anmeldung anzuzahlen)  

Anmeldung über QR Code oder über die Homepage: 

https://www.kirchengemeinde-pattensen.de 

Aus der Jugendarbeit 

Noch mehrere 

Plätze frei! 

mailto:d.gueth@kirchengemeinde-pattensen.de
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Diakonie 

Diakonisches Werk der Ev.-luth.  

Kirchenkreise Hittfeld und Winsen 

Im Saal 27 

21423 Winsen/Luhe  
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 Diakonie 

Am Freitag, 19. April 2024 um 18 

Uhr, veranstalten die Kirchengemein-

de St. Jakobus und die Lebensbera-

tung der Diakonie einen Informati-

onsabend zum Thema „toxische Be-

ziehungen“. Veranstaltungsort ist der 

Kirchsaal der Gemeinde St. Jakobus 

im Borsteler Weg 1a in 21423 Win-

sen. 

Marlies Lübker, Dipl. Psychologin 

und Leiterin der Lebensberatung für 

Einzelne, Paare und Familien in Win-

sen erklärt: „Der Begriff ‚toxische 

Beziehung‘ beschreibt Beziehungen, 

die in einer Art vergiftetem Un-

gleichgewicht sind. Diese Beziehun-

gen kosten außerordentlich viel Kraft 

und geben fast keine Kraft zurück. 

Und doch fällt es betroffenen Frauen 

und auch Männern oft schwer, sich 

aus diesen Beziehungen zu lösen.“ 

Neben den toxischen Beziehungen in 

Partnerschaften gibt es auch toxische 

Familienbeziehungen. In beiden Be-

ziehungsarten spielt nicht selten Ge-

walt eine Rolle, neben physischer 

Gewalt auch emotionale und/oder 

psychische Gewalt, die manchmal 

verdeckt auftritt.   

Aber wann passt eigentlich der Be-

griff „toxisch“, der in den letzten Jah-

ren zum Modewort geworden ist, 

wirklich? Wie unterscheidet sich eine 

Beziehung, die vielleicht schwierig 

oder belastet ist, von einer toxischen? 

Was sind „Red Flags“ und was kann 

ich tun, wenn ich spüre, dass ich be-

troffen bin? An wen kann ich mich 

wenden, wenn ich mich alleine nicht 

lösen kann? Und können sich toxi-

sche Menschen verändern? Antwor-

ten auf diese Fragen werden in der 

Veranstaltung angesprochen.      

Im Anschluss an den knapp einstün-

digen Vortrag von Marlies Lübker 

besteht die Möglichkeit zur Diskussi-

on. 

Anmeldungen können per Email un-

ter Lebensberatung-

winsen@diakonie-hittfeld-

winsen.de oder telefonisch unter 

04171-6 39 78 gemacht werden.  

Die Teilnahme ist kostenfrei, wir 

freuen uns über Spenden. 

Informationsabend „Toxische Beziehungen“  

Marlies Lübker  Simone Uhlemeyer-Junghans   

mailto:Lebensberatung-winsen@diakonie-hittfeld-winsen.de
mailto:Lebensberatung-winsen@diakonie-hittfeld-winsen.de
mailto:Lebensberatung-winsen@diakonie-hittfeld-winsen.de
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Bankverbindungen 

Foerderverein St. Gertrud: 
Volksbank Lüneburger Heide: 

  IBAN: DE21 2406 0300 4300 1866 00 BIC: GENODEF1NBU 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 
 IBAN: DE46 2075 0000 0060 1065 72 BIC: NOLADE21HAM 

St. Gertrud-Stiftung: 
Volksbank Lüneburger Heide: 

 IBAN: DE93 2406 0300 4300 2501 00 BIC: GENODEF1NBU  

Sparkasse Harburg-Buxtehude: 

 IBAN: DE76 2075 0000 0090 0583 71 BIC: NOLADE21HAM 

Jubelfeste und kirchliche Amtshandlungen 
Der Kirchenvorstand der ev.-luth. Kirchengemeinde Pattensen wird regelmäßig Geburtstage 
von Gemeindegliedern, die 80 Jahre und älter sind, sowie Ehejubiläen und kirchliche Amts-
handlungen (z.B. Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche Bestattun-
gen) in der gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes der Kirchengemeinde veröffentlichen. 
Kirchenmitglieder, die dieses nicht wünschen, können das dem Kirchenvorstand oder dem  
Kirchenbüro schriftlich mitteilen. 

Diese Ausgabe des Gemeindebriefes können Sie sich 
auch als PDF von unserer Webseite herunterladen: 

www.kirchengemeinde-pattensen.de / Aktuelles 
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Auf einen Blick  

Kirchenbüro St. Gertrud 

Katharina Müller ............  .........  04173 / 330 - FAX 04173 / 5 99 49 57 
 ........................................  .........  kirchenbuero@kirchengemeinde-pattensen.de 

Öffnungszeiten: ..............  ......... Dienstag + Freitag, 9.00 - 12.30 Uhr 
  Donnerstag, 17.00 - 19.00 Uhr 

 
Homepage:......................  ......... www.kirchengemeinde-pattensen.de 

Gemeindebrief: ...............  .........  gemeindebrief@kirchengemeinde-pattensen.de 

 
Pastorin Ann Kristin Mundt .....  04173 / 335 
 ........................................  .........  ak.mundt@kirchengemeinde-pattensen.de 

Pastor Carsten Dellert.......      0172 / 2656046  
....................................... .......  carsten.dellert@evlka.de  

EC-Jugendreferentin  
Desirée Güth ...................  .........  04173 / 5810745  
 ........................................  .........  d.gueth@kirchengemeinde-pattensen.de 

Friedhofsverwaltung 

Katharina Müller ............  .........  04173 / 330 
 ........................................  .........  friedhofsverwaltung@kirchengemeinde-pattensen.de 

 
Küsterin Christel Meyer .  .........  04173 / 6748 

 
Evangelischer Kindergarten Trudis Arche 

Silke Ebel .......................  .........  04173 / 7028 
 ........................................  .........  pattensen@kita-verband-winsen.de 

 
Diakoniestation Winsen .  .........  04171 / 6 92 60  

 ........................................  .........  info@diakonie-hittfeld-winsen.de 

Ambulanter Hospizdienst Winsen 

im Kirchenkreis Winsen .  .........  0175 / 8 42 88 11 



ALPHA.KURS 

Was erwartet Dich: 

Die Themen der sechs Abende: 

Di. 09.04.24:   Hat das Leben mehr zu bieten? 
Di. 16.04.24:   Wer ist Jesus? 
Di. 23.04.24:   Warum starb Jesus? 
Di. 30.04.24:   Was kann mir die Gewissheit geben? 
Di. 07.05.24:   Warum und wie bete ich? 
Di. 14.05.24:   Wie kann ich die Bibel lesen? 
 immer 19 - 21 Uhr  

und die Abschlussveranstaltung, als gemeinsames Fest, 

am Sa. 25.5.24 15-22 Uhr 

Anmeldung: 

 Online mit dem QR-Code 

 Im Kirchenbüro 

 Über die homepage: www.https://www.kirchengemeinde-pattensen.de/
aktuelles/alpha-glaubenskurs/anmeldung-zum-alpha-kurs 

 
Weitere Informationen  im Innenteil auf den Seiten 14 und 15 
oder unter: 
www.kirchengemeinde-pattensen.de /Aktuelles /ALPHA-Glaubenskurs  


